


Ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die sich für 
die Aktion EIN PÄCKCHEN LIEBE SCHENKEN en-
gagiert und ein oder mehrere Weihnachtspäckchen 
für bedürftige Kinder, Familien und Senioren gepackt 
haben! Vielen, vielen Dank auch an alle, die Geld 
oder Sachspenden für Päckchen gegeben oder von 
gespendeten Waren Päckchen befüllt oder bei den 
Päckchentransporten und beim Be- und Entladen 
mitgeholfen haben! Dadurch sind Geschenke von 
bleibendem Wert für Menschen in Not entstanden. 
Denn jedes Päckchen hat nicht nur leckere und nütz-
liche Sachen transportiert, sondern auch ein deutli-
ches Zeichen von Liebe, das in Erinnerung bleibt.

23.699 Weihnachtspäckchen haben durch diese 
Aktion Menschen in Bulgarien, Rumänien, Moldawi-
en, im Baltikum, in der Ukraine, in Russland, Armeni-
en, Kasachstan und Kirgisistan beglückt. In manche 
Länder konnten aus zolltechnischen Gründen keine 
Päckchen aus Deutschland eingeführt werden, un-
sere Partner in diesen Ländern haben stattdessen 
Spendengelder aus Deutschland erhalten, von de-
nen sie vor Ort viele Weihnachtsgeschenke zusam-
menstellen und verteilen konnten. 

Rückmeldungen 

Kinderpäckchen

In Armenien sagte Schuschanik, eine junge Helfe-
rin der Aktion: �PWahrscheinlich kann niemand besser 
verstehen und fühlen als ich, was die Kinder, die in 
einem hämatologischen Krankenhaus behandelt wer-
den, empfinden. Auch ich wurde vor einigen Jahren 
hier behandelt, und ich weiß, wie glücklich diese 
Kinder sind, wenn sie auch nur einen Stift oder ein 
Bonbon bekommen. Erst recht, wenn sie so groß-
zügige Päckchen mit verschiedenen Süßigkeiten und 
interessanten Geschenken erhalten. Das hilft ihnen, 
zumindest einige Stunden lang ihre Krankheit zu ver-
gessen. Vielen Dank! Möge Gott Sie alle segnen!“ 

In Kischinau, Moldawien, verbesserten sich die 
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krebskranken Kinder beim Anblick der Geschenke. 
Die gestrickten Mützen aus ihren Päckchen setz-
ten sie auf ihre aufgrund der Chemotherapie haar-
lösen Köpfe und wollten sie nicht mehr abnehmen.

Der achtjährige Vlad, der in seiner frühen Kindheit 
sehr krank gewesen war, sodass seine Eltern ihr 

Wollen Sie selbst eine Päckchensammelstelle werden?  Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf!www.lio.org www.lio.org

Liebe Freunde der Aktion 
EIN PÄCKCHEN LIEBE SCHENKEN,

„Schenken heißt, einem 
anderen etwas geben, was 
man am liebsten selbst be-
halten möchte.“ 
			        	     (Selma Lagerlöf) Eine Mädchen fragte:„Woher haben die gewusst, dass ich 

so eine Naschkatze bin?“ 
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In Kinder- und Seniorenheimen, in Schulen und 
Einrichtungen für Menschen mit Behinderung, in 
Krankenhäusern, Sanatorien und anderen sozialen 
Einrichtungen, in christlichen Gemeinden und bei 
bedürftigen Familien zuhause war beim Auspacken 
der Weihnachtspäckchen lauter Jubel zu hören, und 
manche Augen füllten sich mit Tränen der Freude, 
Dankbarkeit und Rührung. Für viele Päckchenemp-
fänger sind das die einzigen Geschenke, die sie zu 
Weihnachten bekommen haben, für etliche sogar 
die einzigen Geschenke im ganzen Jahr. Lesen Sie 
hier einige der vielen Beispiele, die uns berichtet 
worden sind:

Haus verkaufen mussten, um seine Behandlung 
zu bezahlen, lebt jetzt mit seiner Familie in zwei 
Zimmern eines heruntergekommenen Hauses. 
Seine Mutter arbeitet als Geschirrspülerin und ver-
dient umgerechnet 50, -- € im Monat. Es ist un-
möglich, einen ganzen Monat davon zu leben. In 
seinem Weihnachtspäckchen fand Vlad Sachen, 
von denen er bis dahin nur hatte träumen können: 
Farbstifte, Spielsachen, Süßigkeiten. Er bedankt 
sich bei dem deutschen Päckchenpacker von gan-
zem Herzen. 

Oder die drei Kinder, die von ihrer Großmutter er-
zogen werden, ihr Vater ist im Gefängnis gestor-
ben und ihre Mutter ist arbeitslos: Die Zahnbürsten, 
Zahnpasta, Handcreme, Süßigkeiten und anderes, 
was in ihren Weihnachtspäckchen zum Vorschein 
kam, kann sich die Familie selbst kaum leisten. 
„Ihre Geschenke haben diesen Tag zu einem Feiertag 
für uns gemacht!“, sagten sie.

Wenn ein Nutella-Glas ausgepackt wurde, gab es 
keine Grenze für das Glück. Ein Junge, der sich 
bis dahin immer einen Spitzer hatte ausleihen 

Ein Junge rief aufgeregt:

„Ich habe mir so sehr Tischtennis-

schläger gewünscht. Und ich habe sie 

bekommen!“

müssen, fand zu seiner Freude in seinem Päck-
chen einen Spitzer. Ein anderer Junge wollte die 
Handschuhe aus seinem Päckchen gar nicht mehr 
ausziehen. „Sie sind so warm und so cool!�´, sagte 
er strahlend. Ein Mädchen erzählte, sie habe von 
einem Federmäppchen geträumt – und nun pack-
te sie eines aus ihrem Päckchen aus. Ein Junge 
war überglücklich, dass er einen Schlafanzug in 
seinem Päckchen vorfand. Bisher hatte er immer 
im Hemd schlafen müssen. Eine Zweijährige gab 
ihr Päckchen ihrem Papa zum Auspacken und er-
klärte restlos überzeugt: „Da ist eine Puppe drin!“ 
Ihre Mutter war etwas besorgt, wie sie ihre Kleine 
würde trösten können, denn es war doch etwas 


